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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Ph. Schmid-Ruedin, Zürich

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Freundinnen unter sich
«Die Wienecht isch mer de glych, wenn

de Christbaum scho e chly chnoblig us-
gseht. Ich luege de nur druf, daß er rächt
viel Aescht zum Usehaue hed und daß
mer es rächts Füür cha met em mache
nochem Neujohr.» waba.

immer erstklassig! 10 Cts.

Schulbubenweisheit
Lehrer: «Hansli, wer isch dä erseht

Mensch gsi?»
Hansli: «Dä Wilhelm Teil.»
Lehrer: «Bisch immer dä glich! - - -

Peterli, gell Du weisch es?»

Peterli: «Der Adam, Herr Lehrer.»
Lehrer: «Du häsch recht! Hansli, wieso

bisch du überhaupt uf dä Wilhelm Teil
cho, hä?»

Hansli: .«I han halt nöd a d'Usländer
denkt, Herr Lehrer.» Max

Naiv
Beim letzten nächtlichen Fliegeralarm

sauste eine Polizeipatrouille in einem
offenen Auto durch die Stadt. Da
bemerkte eine Passantin: «Das isch dänn
scho Liechtsinn, bi Flügeralarm imene
offene Auto z'fahre!» Gin
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